
BERLIN
Wenig Geld, viel erleben!



START IN DIE STADT
schen Ehrenmal oder an der Station 
Westend mit dem Schloss Charlotten-
burg (S. 17) in der Nähe. So lernen 
Sie Berlin auf einen Schlag kennen 
und die Berliner gleich mit. Denn na-
türlich fahren Sie nicht allein …

UNTERWEGS IN BERLIN   ·
BAHN, BUS, TRAM
Am schnellsten und günstigsten kom-
men Sie in Berlin mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln voran. U-Bahnen fah-
ren werktags tagsüber fast auf allen 
Strecken im 5-Minuten-Takt, und die 
Züge passieren am Wochenende sogar 

Die günstigen Fahrräder von Next-Bike parken auch am Brandenburger Tor

nachts ca. alle 10 Minuten die U-
Bahnhöfe der Innenstadt. Ein Einzel-
fahrschein (AB) kostet 2,70 Euro 
(4-Fahrten-Karte 9 Euro) und ist 
2 Stunden lang gültig, mit Fahrtunter-
brechungen, aber nur in eine Richtung! 
Eine Tageskarte (AB) kostet 6,90 Euro, 
eine Gruppenkarte (AB) für bis zu fünf 
Personen gibt es für 16,90 Euro (BVG: 
Tel. 194 49 | www.bvg.de; S-Bahn: Tel. 
297-433 33 | www.s-bahn-berlin.de). 
Wer auch viele Museen und Theater 
besuchen möchte, sollte sich eine Wel-
comecard oder eine City tourcard be-
sorgen (S. 11).
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FAHRRAD
Sie möchten Berlin ohne Bahn oder 
Bus erkunden? Am billigsten gehen 
Sie natürlich zu Fuß, aber wem das 
zu langsam ist, der leiht sich am bes-
ten ein Fahrrad, denn in die Pedale 
treten kann man in Berlin fast über-
all. Pro Tag kostet die Ausleihe zwi-
schen 8 und 15 Euro. Billiger wird 
es, wenn Sie das Rad gleich mehrere 
Tage mieten. Sehr günstig bietet die 
Firma Next-Bike Leihfahrräder an. 
Für nur 1 Euro pro Stunde oder 
8 Euro pro Tag können Sie an vielen 
Orten der Stadt auf ein werbefinan-
ziertes Next-Bike steigen. Einfach 
ein Fahrrad aussuchen und mit Ihrem 
Mobil te lefon die Kundenhotline (Tel. 
69 20 50 46) anrufen. Nachdem Sie 
das Nummernkennzeichen angege-
ben haben, wird ein Zahlencode per 
SMS auf Ihr Handy versendet. Damit 
können Sie das Schloss öffnen und 
losfahren. Eine Liste aller Fahrrad-
verleihe finden Sie unter www.adfc-
berlin.de/service/fahrradverleih.html

INTERNET
Surfen können Sie in Berlin an vielen 
Orten umsonst. So gut wie alle Hostels, 
Pensionen und Hotels bieten eigene 
Rechner oder WLAN an. Selten kostet 

eine Stunde surfen dort mehr als 
1 Euro, häufig ist es sogar kostenlos. 
An allen Fernbahnhöfen ist die erste 
halbe Stunde WLAN kostenlos. Auch 
die Berliner Stadtbibliotheken (www.
berlin.de/ci ty bibliothek) haben Inter-
netplätze, Voraussetzung der Nutzung 
ist der Besitz eines Bibliotheksauswei-
ses. In der Senatsbibliothek (Mo–Fr 
9.30–16.30, Do bis 18 Uhr | Breite 
Str. 30–36, Ribbeck-Haus | U 2 Klos-
terstraße | Mitte) kann man auch ohne 
Ausweis surfen. Mit eigenem Gerät 
geht man in den meisten Cafés kosten-
los via WLAN online.

TAXI
Kurz und gut! Wenn Sie nur mal 
schnell „um die Ecke“ müssen, sollten 
Sie den günstigen Kurzstreckentarif in 
Anspruch nehmen. Für 4 Euro kom-
men Sie mit einem auf der Straße an-
gehaltenen Taxi 2 km weit. Achtung: 
Den Taxifahrer auf die Kurzstrecke 
hinweisen, damit er rechtzeitig anhält. 
Mit einer Fahrgemeinschaft wird auch 
eine längere Fahrt erschwinglich. Die 
Einstiegsgebühr kostet 3,40 Euro, die 
ersten Kilometer 1,79 Euro und ab 
dem siebten 1,28 Euro. Beim Bezah-
len mit Kreditkarte wird eine Extrage-
bühr (1,50 Euro) fällig.



A BOTANISCHER GARTEN [160 C4]
Der größte Botanische Garten Europas 
beeindruckt auf rund 43 ha durch seine 
Pflanzenfülle und Gewächshäuser. Eines 
der Tropenhäuser ist 23 m hoch und  
60 m lang und gehört zu den größten 
der Welt! Eintritt 6 Euro | tgl. 9.30–17 
Uhr (im Sommer länger) | Eingänge Un-
ter den Eichen u. Königin-Luise-Straße | 
Tel. 83 85 01 00 | www.bgbm.org |  
S 1 Botanischer Garten | Steglitz

B BRANDENBURGER TOR 4 [149 F3]
Das 1791 eingeweihte Wahrzeichen (Ar-
chitekt: Carl Gotthard Langhans) verbin-
det heute den Westen mit dem Osten 
der Stadt. Die berühmte Quadriga auf 
dem Torbogen wurde 1806 von Napo-
leon nach Paris entführt und acht Jahre 
später wieder zurückerobert. Zu Mauer-
zeiten stand das 20 m hohe Tor direkt 
im Grenzstreifen und war nicht passier-
bar. U-/S-Bahn Brandenburger Tor | 
Tiergarten

C FERNSEHTURM [139 F1]
In 203 m Höhe haben Sie auf der ver-
glasten Aussichtsplattform einen prima 
Blick über die Stadt. Dank eines SMS-
Terminsystems müssen Sie am Eingang 
nicht Schlange stehen. Sie werden be-
nachrichtigt, wenn Sie an der Reihe 
sind, den schnellen Lift nach oben zu 
besteigen. Eintritt 13 Euro | tgl. Nov.–
Feb. 10–24, März–Okt. 9–24 Uhr |  
Panoramastr. 1 a | www.tv-turm.de |  
U-/S-Bahn Alexanderplatz | Mitte

D GENDARMENMARKT 4 [139 D4]
Am schönsten Platz der Stadt prunken 
der Französische Dom (S. 40) und der 
Deutsche Dom (S. 21) sowie das Kon-
zerthaus Berlin, das ursprünglich als 
Schauspielhaus diente und 1818–21 
nach Plänen des berühmten Berliner 
Baumeisters Karl Friedrich Schinkel er-
baut wurde. Auf dem Gendarmenmarkt 
findet der schönste Weihnachtsmarkt 
Berlins statt. U 2, 6 Stadtmitte | Mitte

> Das sollten Sie nicht verpassen! Auch, wenn der eine oder 
andere Eintritt nicht immer den Geldbeutel schont: Diese Se-
henswürdigkeiten gehören in Berlin einfach dazu 

TOP 10



16 | 17

E JÜDISCHES MUSEUM [158 B1]
Allein der von Stararchitekt Daniel Lie-
beskind entworfene Museumsbau 
schlägt einen in Bann durch seine bi-
zarre Form. Drinnen wird die Geschichte 
der Juden in Europa eindrücklich vor Au-
gen geführt. Eintritt 8 Euro | Mo 10–22,  
Di–So 10–20 Uhr | Lindenstr. 9–14 |  
Tel. 25 99 33 00 | www.jmberlin.de |  
U 6 Hallesches Tor | Kreuzberg

F MUSEUMSINSEL [150 B2]
Beeindruckender Komplex aus fünf rie-
sigen Museen: Bode-, Pergamonmu-
seum, Neues Museum, Altes Museum 
und Alte Nationalgalerie. Dieses Ensem-
ble ist weltweit einmalig, weshalb es 
von der UNESCO offiziell zum Weltkultur-
erbe erklärt wurde (S. 25)

G REGIERUNGS - 
 VIERTEL 4 [149 E–F2]
Hier kommen Sie Deutschlands Politik 
ganz nah: Im von Schulte und Frank ent-
worfenen „Band des Bundes“ wird seit 
1999 regiert. Von der Kuppel des Reichs-
tages haben Sie einen tollen Blick über 
die Stadt. U 55 Bundestag | Tiergarten

H SCHLOSS  
 CHARLOTTENBURG [146–147 C–D2]
Sophie Charlottes Sommersitz: Herr-
schaftliche Pracht des 18. Jh. mit wun-
derschönem Schlosspark und Mauso-
leum. Eintritt 12 Euro (Altes Schloss), 
6 Euro (Neuer Flügel) | Nov.–März Di– 
So 10–17, April–Okt. Di–So 10–18 Uhr | 
Spandauer Damm | Tel. 32 09 11 | 
www.spsg.de | S 41, 42 Westend |  
Charlottenburg

I SCHLOSS SANSSOUCI [160 B4]
Potsdams Schlossensemble begeistert 
mit Orangerie, Chinesischem Teehaus, 
Skulpturen und Fontänen. Eintritt 
12 Euro, erm. 8 Euro, Schlosspark Ein-
tritt frei | Nov.–März Di–So 10–17, April–
Okt. Di–So 10–18 Uhr | Maulbeerallee | 
Tel. 0331/ 969 42 00 | www.spsg.de | 
S 7 Potsdam | Potsdam

J SONY CENTER 4 [149 E–F4]
Die von Stararchitekt Helmut Jahn ent-
worfene Zeltdachkonstruktion gilt als 
modernes Wahrzeichen Berlins mit Ki-
nos und Restaurants. Potsdamer Platz | 
U-/S-Bahn Potsdamer Platz | Tiergarten

SEHENSWÜRDIGKEITEN
 DIE BESTEN



> Berlin ist Europas Hauptstadt der Kultur. So viele  
Theater, Opernhäuser, Kinos, Museen und Galerien gibt 
es sonst nirgends, und das mitunter bei freiem oder 
geringem Eintritt

Gute Unterhaltung muss nicht teuer 
sein, und wer wertvolle Bilder etwa 
in der Gemäldegalerie (S. 22) einmal 
aus der Nähe betrachten will, kann 
das mithilfe von Rabattkarten (S. 11) 
wesentlich günstiger als normaler-
weise. Auch der Besuch einer Oper 
hängt auf keinen Fall vom Geldbeu-
tel ab. Neben den großen Häusern 
bieten kleine Privattheater oder die 
zwei Berliner Kunsthochschulen 
(S. 35) erstklassige Aufführungen 
auf hohem Niveau. Für kleines Geld 
bietet etwa auch das Programmkino 
Downstairs (S. 33) gute Unterhal-

tung. Mit über 400 Galerien ist Ber-
lin derzeit die Kunstmetropole Num-
mer Eins weltweit, und das Beste 
daran: So gut wie alle Galerien kön-
nen Sie gratis besuchen! Eine Aus-
wahl der wichtigsten Galerien gibt 
Ihnen auf den folgenden Seiten einen 
Einblick in die aktuelle Kunstszene. 
Wo Sie günstige Eintrittskarten be-
kommen oder ein Gratiskonzert statt-
findet, erfahren Sie ebenfalls in die-
sem Kapitel. Spontanbesucher von 
Theater- oder Konzertvorstellungen 
etwa haben große Chancen, Tickets 
am selben Tag für die Hälfte zu kau-
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